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Oie Kriegslage.
Der Samsfag -Iagesborlchl.

Wb Amtlich . «rohe , Hauptquartier , 22. September.
westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Pechheftigen fenerftöhen . benen nur bei St . Julien ergebnis-
Irtlangriffc be» Aelnbe » folgten , fluuf
lainpf an bet ftanbrifchen .front ab.

1 be » feinbe # folgten , flaute geftem oormittag ber

DeoMittag an steigerte er sich an ber Hüfte unb von ber stfer
,ur Heule wleber zu »rostet Heftigkeit , 6 Uhr abenb * fehle
Conoemnrd bi* hollebeke fchlagartig flürffte * Irommelfeucr
dnflünbiget Dauer ein . 3m Anfchtust baran ging engllfche
terle an vielen Stellen ber front wleber tum Angriff aber,

inüiben ben Dahnen Doefinghe — Staben unb Ipern —Rvuier»
feinb'.icbr Ansturm in bet oerbeerenbra Wirkung unfetet Ar -,

lir Durchführung kam, würbe er im Ikahkampf zurückge-
. weilet fübllch bl» , um Kanal bei hollebeke brach nie
uniern vermchlungsfeurr » ben feinblichen Angriffowillen.

mein,eil kamen engllfche Slurmlruppen aus ihren Irichler-
-n betau » : Ile würben »bgewiefen.

bwie früh enlfpannen flch nach neuer fenerftelaernng örtliche
er'cflinipfe, tue burchweg für UN» günstig verliefen.

Beiben anbeten Armeen bet Westfront her richte fast überall
-- g>efechl»tä » gkeU.
»n ben Kämpfen in f lanbcrn hatten bic flieget hervorragen.
«nleil.

3n den belben letzten lagen würben ZS feinbliche fing,rüge
1 JillelbaUon » abgefchaffen . 3 unfetet flieget finb abgeflür, «.

man! Schleich errang feinen 21. unb 22. Cuftfieg. reut-
gen Dülow fchvst feinen 21. Gegner ab . ceutnant Wilhelm
,:i unb Ceutnant Abam fchaffen je 2 feinbliche flieget ab.

vestlicher Kriegsschauplatz,
wnl be» «eneralfelbmarfchall , prin , Cevpvlb van Dauern
«ui bem weflufer ber Düna gelang e» ben unter Befehl be*
illeulnanl * Grafen von Schmettvw (Egons fechtenben Dlvi-
borch wohlnarberelteten nnb kraftvoll bnrchaeführten Angrist
iiifdjm Stellungen norbwestllch von Zakobstabt tu burch-

. . — ' - -- Dktnenwerferwli
unterUuegejeWtmle Artillerie - unb ...

. bei, weg für b*e Infanterie , bie von ben fliegern.
nng be» Rittmeister » Printen f eiebrich Siai »mnnd
ürn Irrst ungünstiger Witterung lehr gut unterstützt würbe.
In ungestümem stost würbe ber feinb gegen ben flnst turück-
rtrn, er gab unter bem Druck unterer Irmwen ben 4U Kllv-
1treuen unb etwa tü Kilometer tiefen Drückenkonf auf bem
ilrr brr Düna auf unb ' fllichlete eilenb » auf bar. östliche Ufer,
»'»bl ist ln unlerer hanb.
tn-t,rr finb mdfr alp 4000 Rüsten gelange », über ZU tstefchüste
Ir .nc fcmelbet.

11t a j t  b a n M « 3 » o n t
Dfrggelonbe ,wlfche» Odiribafee unb shimbltal griffen

i irantöfijrhe fträlle an . Deutfche unb österreichifch-nngarlfche
wn warfen in hartem Kampf ben feinb , urück.

Der Erste tveneralqnartiermeister : Cnhenbarff.

Mm» bem LrgSn,tmg »-Iage »her1chk.
c r 11 » , 22. September . Der Verlauf brr Kämpfe «in

r rumlie - , b- n tmcitrn Slnnriffotag in Flanbern . oerftärkt b :n
- . in>■3 fchwereu eiigliichrn 'Jtiftrrfolgeä . Trotzdem da»
.>er die Englinber begstnftigie, kam e» »I keine» etnheit-

iinien Angriffe» mehr Be' dem lloie» Weller hatte man
" «It ificn ffront >ahl>eiche Ve.ir.unbetemiutao und Trä.
mit tliete» Sircu,flagge» bemerkt, die damit befchäfligt
gewaltige Zahl englifcherBeiwund -irr zu bergen und

e-i»po lir -en Die bisherigen Erfolge der drillen Ftan-
. hi biiibrn nach weit hini-r denen der noeit.n »na erstell
7a es den Engländern nicht gelang, auch die kleinste Ort.

■; nestln n . begnügt sich der trillVhe Heeresbericht damit
l.t'e’i' P . Nennungen eime ' ner genommener (tzräben oder

he mir st ' auf den cheneralstaliskor ' en üblich find auf, » '
I 'N Osten ist die Eroberung oon hakabstadt '.in erneuter
' !' N' .' ichem Maste die drulfche Führung sich die völlige

1 Handelns trotz allen Enlenleangriffe im Osten bewahrt
7 chnchenkopf . den die Rüsten noch auf deni westlichen
V r hielten , wurde von den Deutichen in ralchem , erfoir.

Ängriff genommen . Nachdem die rnfstichen Llni -n Nord
r Oakadstad' durchbrochen waren , wurde am Nachmittag der
'!liii(hiti,t übeilchrstten und im weite rn D- riaiif der Kämpfe

froM belebt . Der pon,e Brückenkopf ist in deut ch.' r Hand,
eine noch nichl zu iiderfehen.

Der Sonntag -Tagesbericht.
Wd Amtlich , « roste» Hauptquartier . 23 . September.
westlicher K r I e g » I chaupf  ah.

Heeresgruppe Kronprin , Ruprecht.
«in englifcher Monitor besthost mit flieaerbeobachtunq gestern
een ostende . Einige « ranaten trafen bie kathebrale , ln ber
Mir gehalten würbe Sieben Delgier würben getötet . 24

oerwunbet . Der Monitor würbe burch feuer unserer
z-nballrrien vertrieben . . .. . .
’in der ftanbrifchen Canbfront btieb ba » Artilleriefeuer nach

Äost der örtlichen feühkömpfe wechfelnb stark, « egen Abenb
-tötieiesich df, feinbliche wiekung wleber nvrböstiich »on Apern
' Jrommcifeiirr . E » folgten starke leiianqriffe ber Englänber
-«lick St . Julien . Der feinb worbe turückgeworfen.

dtnbi» bei „achlaffrnbem feuer keine Jnfanlerielätlgkeit.
«ine öli Mönch » , fliböfllich von Area », nach heftigem feuer-

- in »Niere «räben bringenbe engllfche Kompagnie würbe im
.httttpfvertrieben . _
Bei vorfelbgefechten fübllch ber Slraste llambrai —Dapaume

-ff «tt der Somme vnb vife blieben « efangene in unferer hanb.
Heeresgruppe Denstcher Kronprin,.

fang» der Ui,ne . am Drlmont Utch In einigen Abfchnllten ber
^tpncnr kam e» ,eitweillg ,u lebhafter Kawpftätlgkelt ber Ae-•l Ml
^r‘ idje« Crfunbungtoorflöfidt , die vielfach unsere

'rmlri'sipa bi» in die Hinteren Linien der französischen Kampf-
führten, tonnten Gsfangem gemacht merden, obwohl der

feind fas, überall flüchtrie . Unfrre « rabenbefatzungrn wlrfrn an
einigen Slellen fran,öiifche Aufklärer ab.

Vor Derbun schwoll nachmlftag » ba » Statt  zu grösterrr
Slörkr an . ^ ^ ^

Die « egnrr orrlorrn grftern vfrrzrhn flug,rnge nnb rinrn
frffelballan.

»berlenknant Dertholb rrrang brn 23. Cnftflcg . Di,efrfbw «brl
Ihom fchvst wlebrrum , wel felnbllche flieget >m Cuftkampf ab.

vestlicher Krfegsfchaupfah.
fron ! br » « eneralfeibmarfchall » prin , Ceopolb oon Daqrrn.

Jm Drückenkopf oon Jakobflab » würbe In ben hastig ver-
| lolfenen rufstfchen Slestungen umfangreiche » KrlegigerA vorge-

^ Unsere Truppen haben bie Düna non Clwenhof bl» Slock-
mann,h »st überall eeeelchl.

In fSlnff entflonben burch rnfflfchr Drfchirstnng Drönbe.
Mazebonffche Iran ».

Del graster HIHe — ln ber Sonne bl» , n 63 « rab — fanben
«efechi »hanblung «n nur weflllch be» Ochrlba - See» fta» . Dorl
wuebe ben fron,ölen eine höbe bei kreooa burch brukfche und
österrrlchlfch -nngnrlfchr Truppen lm Slurm rntrlffrn.

Der Erste « enernlqnarklermelster : Cubenborff.

Au» dem Ergänzungs-Tagesderichl.
Wd Berlin.  23 . Seplemder . Der drille Ing der neuen

stiandeenichiacht ist oorübeegegangen . ohin dah e» , » weiteren eng.
liehen Keostangriffen «om . Wenn die engMcken Berichte voll davon
find , daß e» nunmehr gelungen lei . der deutschen Aeneidigung ».
Methode durch ein niueo wirkiame » Angriffrinstem , u begegnen,
so ftthen die aiisterorkenliich geringen politiven englifchen Erfolge
zu dieser Behauptung in fellfnmem Gegensatz.

An» dam öst- ungar. Tage»herlchk»am gleiche» Tage:
hlaiienilcher Kriegsichauplotz.  Der Südieii der

Hochfläche oon Bainfitzn und de> Monte San Gad . lele standen un-
lebhaftem Arlilleilefeuer.

Mbgtldberfchk st» « rohen yonplquarliers.
Wba Derlln.  23 . September , abend ». Auster lebhaflrm

>Arllllerlekampf In fl - nbern ist blthrr nlch» Defonbere » v«n brn
fronten gemeibel.

ver Tauchbooikrieg.
6909000 Tonnen seit Februar.

va» Augnstergebni» der lauchbvofe.
Wbo Berlin.  22 . September . On, Monot August find an

s3ondei»Ichiffsrauni insgefami
400000  Dniftaregisterionnen

durch kriegerische Mastnahmen der Mittelmächie verienkt worden.
Seit Beginn de» uneingeichränkien u Baotkriege » sind iamil
fi 303 000 BniNoregisterwnnen de» liir unsere Feinde nutzbaren
handelsfchiffsoaume » vernichiet warden.

Der Chef de» Admiraiftabe » der Marine

Mb Berlin.  22 . Srnlember Dn» « »gnstergebni » det
U-Booltrieqe » bleibt hinter de,, vrgednisien her vergangenen Mo.
nate . abaeiehen von den beiden fitetordnwnaten April und Juni,
nicht zurück und zeigt , dah der I! « ootkrleg in dem bisherigen » n,
fange weiterwirtt . Die bis fehl vorliegenden Ergebniste der im
August oerfentten Tonnage lasten die feil Beginn de» vneinge.
lchrünkten ll -Boottrieges oerlentle Getamttonnaoe auf fi303in, <i
Tonnen steigen . In dem Wet ' kample mit den Abwehrmittein
dem U-Bootkriege haben sich die st-Boote bei weitem als die
Stärkeren erwiesen und gezeigt , dast sie trotz d .-r Erfahrungen , die
onch unsere Feinde geiammelt haben , die Matchen des Netzes an,
die feindlichen Küsten , besonders »m die enaiilche Küste , immer
enger gezogen haben . Da die verkügdare Tonnage , die für die
Versenkung in Frage kommt , erheblich geinnken ist, die v .-rfenlie
Tonnage aber die gleiche geblieben ist. la ist notwendigerweise die
Ausbeute gestiegen . Es haben also weniger Schifte imtnrpedierl
entkommen können al , früher Selbst diejenige Abweilrmastnahme.
non der die Gegner sich bisher am weilten Erfolg verfprachen . da»
Fahren in Geleit,ügen , ist durch die Tüchftgkeft unferer ll -Boot ».
tommnndanten mehr als ausgeglichen worden . Immer häufiger
konnten dir ständig oeröffentiichten Tagesmeldungrn berichten , dast
untere » -Boote g.-rode ans stark gefchützteo Grlettzügen die Beule
mit groster Sicherheit herousdoiten . und zwar nicht nur ein Schiff,
fondern vielfach mehrere Schiffe.

Parteien »ine störte Regierung , die Ordnung in das Ehao , bringen
und die Difziptin wieder Herstellen fall , um den Krieg fortfetzen zn
Immen , damit Rußland als Großniacht bestehen bleibt.

Schreckensherrschast«n pekersburg.
Das „Allgemeen handeisbtad " berichtet aus London : „Daili,

Erpreß - wird aus Petersburg gedrahtet , daß dort ein Schreckens-
regiment herrsche . Die Bolschewiki verengen den Tod von M,i,u-
kow. Rod .zianko und 20 anderen Dumamitgiiedern . denen sie vor-
würfen , daß sie Kornilow unterstübt hoben . Kerensk , fei den Lot-
fchewiki gegenüber ebenso nlachttos . wie Korniiow gegenüber » den
er nicht mit dem Tode zu bestrafen wage . Man könne leben Augen¬
blick in Petersburg und Moskau bewaffnete Kundgebungen der
Bolschewiki für den Frieden erwarten.

Kußlonö.
Mb Petersburg.  22 . September . Meldung der Peters

burger Telegraphen -Agentur . Der Minister des Innern erklärt,
die Gesamtzahl der Wähler für die konstituierende Versammlung
betrage etwa W) Millionen Menscben . Die Kasten der Wahlen
würden sich aus hundert Millionen ^kubel belausen.

Rücktritt Aleresew.

Ml » Amsterdam.  21 . September . Noch Blättermeldungen
aus Petersburg ist Alexeiew von feiner Stellung als Gene ' alstabs.
chef zurückgetreten , da Kerenski di,rauf bcstebt . daß alle Offiziere,
die verdächtig find sich au der Ve . 'chwörung Kornilows beteiligt zu
haben , ans d 'm Generalstab aris ĉheiden . ohne zu berücksichtigen,
daß es schwierig ist. sie ,zn ersetzen.

Der neue russische Generalstabschef.
Mb Petersburg.  23 . Sevteinber . Die Abendblätter mel¬

den : General Dukt' - nin . der Chef des G - neralstabs der Westfront
ist zürn Kennalstabschef des höchstkonnnandierenden ernannt
worden.

Die volschewiN verlangen Iriedensverhandlungen.
Der ..Dailr ) Telegraph " meldet aus Petersbrrrg : Die Bolfche

mit « »»erlangen eine iozialiftische Negierung , die sofort einen Mas.
senstillstund sihleißen und Frieden - Verhandlungen Vorschlägen sol!.
Dadurch sollen die Arbeiterklasse .\ in den anderen kriegführenden |
Ländern veranlaßt werden , in diesen, Sinne bei ihren Negierun¬
gen vorstellig .zrr werhe .r. Dagegen verlangen die rechtsstehenden '

Amerika
Wb Bern.  23 . September . ..Petit Parisien " berichtet : Die

von Amerika erbauten Unterseebootsjäger  zeigten lei
der nicht die erwarteten Ergebnisse.  Im Bergleich
mit den technischen Anweisungen der englischen Admiralität seien sie
zu leicht gebaut und zu wenig stark , um gegen die deutschen Unter¬
seeboote ankämpfen zu können . Die Regulierung der Gefchwindig
keit ergebe bei den Unterseebootsjägern bedeutende Sckiwier 'gkeiten.

Sie triefen vor Edelmut.
..Daiiy Telegraph " meldet aus New Port : Im Kabinett - u

Washington kam es zu Unftimmigkeftcn über die in der ameri-
tenifchen Armee zu verwendenden Kampfmittel , giftige Gase , flüs
sigcs Feue, -. Tränen erzeugende Granaten ulw . Einige Ministe¬
erklärten . die 'e Waffen seien barbarisch und dürsten nichr zur An¬
wendung kommen . § i> würgen jedoch znm Schweigen gebracht
durch die Bemerkung , daß der Feind in der Anwendung solcher
Kampfmitt .l vorangeaangen sei. Schließlich wurde der General¬
stab e-müchligt . die 'e Kampfmittel anzuwenden.

Die Meldung ist von einem köstlichen Onmor . Den edlen Ameri¬
kanern blutet das üerz . daß sie mit derartigen Mitteln kämpfen
müss n. aber sie können ja nicht and ? s . da die bösen Derrtschen na¬
türlich damit angefanf .cn baden . Amerika ist ja auch nur in den
Krieg oeanngin . weil die Ba ' boren es dazu , mangen ! und der

, artige Witze darf die engli che Presse ihrem Publikum bieten , wohl-
gemerkt nicht in der humoriststchen Ecke!

Frie-enserörterungen.
Wb Bern.  23 . September . Die schweizerische Presse be.

spracht die Antwort auf die Papstnote wohlwollend , aber zurück
boltend . Nur die ..Berner Taawacht " verhält sich «blehnend . weil
Deutschland einen Schacherfrieden statt eines Derftändigungsfrie-

^ dens machen wolle . Das Berner ..Inkelligenrbiatt " betont , daß die
Antwort den Fanfarenton des militärischen Sieges vermeide . Auch
dos „Berner Tog 'olatt " erkennt das Fernhalten von dem hohlen
Propaganda -Pathos und die Ehrlichkeit der deutschen Absichten an.
Durch die Wendung von der Verkettung der Umstände werde di'
Schuld nicht einfach dem Gegner ausgehalst.

Die Stimmung lm Dottkan.
ltfb - s die Attsnohme ücr Amwort Deutschlands und Oester»

r»ich flngarns in» Vatikan berichtet ein c stes Telegramm des
.Secolo " aus Nom . die .^urückha ' long der "atikanifch - n Kreifr
könne nich. verhindern daß sig» di«- innere Befiiedigung auf den
Gesichtern der Eingeweihten wideriniegele.

Enttäuschung in London.
Amsterdam.  2 .3. Sentember . Der Londoner Karrefpau

dent des ..» andetsblad " schreibt , daß man mit größter Anteilnahme
die Antwort Deutschlands an den Papst erwartet bade Die -̂ ei
kungen . die die Antwortnote nerosfentlichten . fand n reißenden Ab
saß und wurden schnell ans der Straße noch gelesen Die Antwort
bade aber alle enttäuscht , die ans dem . was in dieser Woche über
die Wahrscheinlichkeit einer endailtigen L8f»»ng der ?' klgi'chen Frage
von Deutschland geschrieben wurde , geboilt hatten , daß die Antwort
die Gnindßwe für Frisdens ' interhandlnngen fein könnte Iestt.
nachdem d>e Antwort bekannt ist. glaubt man allgemein , daß der
Friede weiter entfernt wäre , als je. „Enening Standard " faqt
Es ist ein bemerkenswerter Unterschied zwischen der deutschen und
der öfterreichisl1»en ?k--te rn ver ' eichnen . Lepteres ist eia viel auf
richtigeres Schriftstück , erfteres dagegen .' in Dokument von Unver
fchämtheit und Heuchelei . Der chanptqedanke in beiden Noten ist.
daß die Mittelmächte »mar einen Frieden wünschen , aber einen
Frieden in Uebereinftimmimg mit der europäischen Enge , d b. einen
deutschen Frieden . Die Note enthält kein Wort über Belgien.
Elsaß -Lothringen . Serbien nfw . Der „Standard " ist der Meinung,
daß Dk' ttschland und Oesterreich für de" Frieden seien , er ist icboß
weiter der Ueberzenanng . daß keiner der beiden Staaten üch deo
Bedinaunaen der Alliierten unterweisen werde , ehe nicht ihr
Widerstand vollkommen gebrockten lei . Manchester Guardian"
schreibt : Das Dokument loat weder etwas über Belgien , noch über
die Bedingungen der Alliierten und es lei nicht mit ihren eigenen
Maßregeln zur Wiederberstellnng und Sicherung des Friedens und
der Zukunft El ' rcpa » in Uebereinstimmung zn bringen . „West-
minster Gazette " sagt : Eine Tatsache von der böchsten Bedeutung
ist es . daß Deutschland und Oesterreich beiden den Grundsatz der
Abrüstung annehmen würden , insbesondere wo die Erklärung
darüber non de" heutigen Beherrschern diese«! beiden Länder her-
riihre . Wenn diele Prinzipien anlrichtia angenommen werden,
würde ein guter Schritt vorwärts in dieser Nichkung getan sein.
Ein anderer bedeutungsvoller Sab der deutschen Note sei der . daß
Deittschland infolge seiner geograpbilchen Lage in seinen wirtschaft¬
lichen Bestrebungen von dein friedlich .'" Verkehr mit den benach¬
barten und den ferneren Ländern abhängig sei. Leider sei aber in
der Antwort kein Wort über die Bedingungen des neuen Status
quo gesagt . Bevor wir aber in Besprechungen eintreten können
und bevor die «noralische Kraft des Volkes anstelle der materiellen
Macht tritt , muß die Brücke des neuen Status guo gebaut werden.

Keine neue Papsknote.
Mbna W i f n , 23 . September Das „Fremdenblatt " erklärt : Ent-

gegen der römischen Meldung , der Paust werde Ende September
eine neue , mehr ins «' inzelne gehend ' Friedensnote an die Krieg,
führenden richten , «nird in hiesigen unterrichteten politischen Kreisen
versich.' rt . daß eine solche Absicht nichl bestehen diirfte Es fei
wenigstens hier nichts davon bekannt.



Aleine Mitteilungen
4üb Berlin , 23. öfplember. Die Miliiäraitacheesd«r neu

sieden baden sichaus den Kriegsschauplatz an der Düna de
^23,6 «? n!mb*r . Da » kanefpaitden .zdureau aemen

l , e rt  die Nachricht, dah die niederländische Regierung mit tf i, fl
,n " m der Frage der Lieserung englische , koblen bereits zu einer

liebere,nsinnnnm « gekommen sei,

Veulschland und Argentinien.
„ , dd Berlin.  Die deutsche Regierung hat dem »rgenlinische»
Gesandten in Beantwortung seiner Mitteilung , daß Aras Uurdnrq
wegen de» Inhal .» seiner Telegramme nicht mehr „persona grala
sei. erklärt , daß sie da» (geschehene ieühasi bedauere . Die in den
betreffenden Telegrammen ausaedrückien Ansichten de» Grasen
Luxburg seien seine persönlichen Ansichten und hätten aus di, iknl-
Ichiietzungen und Bersprechungen der deutschen Regierung keinerlei
Einfluß ausgeiidi.

‘ 06 » irc5 ' 23 - September . ReutsrmelduN «.
Bmiltch . Dre Rote Deulschlands erweekt hier Besriedigung lgioe»
saiissactivns.

Wie da» Walffsch» lelegraphenbureau ersährt , handeit e» sich
ber dieser Rotc^ um die heute beknunlgegedene Erklärung der deut
ichen Regierung an den argeminischen Äefandten

Seim Kaiser im Großen Sauplquarlier.
Vom Staifcr im Großen Hauptquartier erzählt oer durch seinen

uohku Patriotismus und seine glühende Verehrung Bismarcks de
taunte Dichter Max Bewer in der „Deutsche «, Ktiegszeilung " u. a.
folgendes : Der neue Kanzler D: . Michaelis saß zur Rechten oes
Kaisers an der Tafel . und da ich die Ehie des Plaßes ihm gegen-
ulr - hatte mar ich Zeuge . ' mir welch beruhigender Zuversicht der
Kaiser seiner in die Geschicke des Reiches neu eiuseßende .» Kraft
vertraut . Der Kaiser hatte Freude aaran . daß ich in einem Aussah
über Hindenburg und Ludendorff aus die immer wiederkehrende
Dopp . lkrast im dulttschcn Geistesleben hinge wiesen halte , aus Luther
und Mclanchlon . Goethe und Schiller . Beethoven und Mozart . Bis
marrf und Mvltke . Sie wachsen in de .- Zeit gewaltiger Ausgabe»
wie organische Gebilde , gemeinfarn das große Ziel oer Zeit - r-
reichend , aus d.m Kräftekchoß des Belkes ' „So müssen wir Beid-
UÖ*. sagte der Kaiser zum Kanzler , „organisch auch wie Hindenburg
und Ludendorff zusammenwachs »n ?" Gibt es ein schöneres Geleit-
mo «t für die Arbeit eines neuen Kanzlers '> Müßten sich nicht alle
Pakteien im Reichstag ein Beispiel der EintrMn des Geistes an
diesem herrlichen Kaiserworte nehmen ? Auch für Hindenburg und
LudendvlN bezeugte der Kaiser dies Gefühl der ossenherzigsten Ge¬
meinsamkeit . Er stimmte f. eudig zu . daß ich Hindenburg in einem
Vergleich mir Wotan , „der» aüwaltenden Herrn des Krieges ", und
Ludendorff in der Schwungkraft feintr Kampfireude den Siegfried
unseres bedrohten Volkes nannte . „Sie haben Recht", sagte er
gnädig zu mir . «Hindenbu . g ist unser Wotan und Ludendorfs der
Si -.' gfried " unserer Zeit !" Muß nicht das ganz - Volk ausjubeln über
diese Eintracht von Kai ' er . Kanzler und Feldmarschall ?? Während
s'ch die Feinde in teuflischer Bosheit anstrengen . die Hohenzollern
von ihrem Volk zu trennen , ergreift der Kaiser unwillkürlich aus
den , selbstlos beschrideuen Drang seines Herzens des Kanzlers und
des Heerführers Hand , um shmbvlisch in ihnen alle Münner -Herzen
im Vaterland mit seinem Herzschlag zu vereinigen?

Bemer betont auch mit welcher Wärme der Kaiser van den
Litauern sprach. Der Kaiser sagte , sie haben etwas vom Stolze
«dlig -r Menschen, ohne sich unterwürfig zu beugen laßen sie alles
mit einem edlen Ausland an sich herankreten . s,ch ausjallend von
an « " »» Stämmen oes Ostens darin unterscheidend . Dann kam
der Kaiser aus ' eine kürzlich abgu 'chlvsscne Fahrt nach Helgoland
inn Hamburg mit stolzer Freude zu sprechen . Die Erwerbung
Helgolands gegen Sansibar har nm .i unter sriedlicheru Gesichtspunkt
ccn Tausch eines Hofenknopf . s gegen einen ganzen Anzug genannt.
Dieses bekannte Wort stammt von dem Afrika reisenden Stanley.
„Heute unter kriegerischen Gesichtspunkten " , sagte der Kaiser , hält
vlestr Hosenknopf den ganzen Anzug zusammen ". Wenn seine
Begleiter vor nichts unterwegs gestaunt hätten , so hätte jeder doch
«n dieser Feste im Meer gestaunt . „Wenn man mir nur nicht die
erfUn zwölf Fahre meiner Regierung meinen Flottenplan io vor
ritte « hatte !" ries cr schmerzlich bewegt aus . „Wie hat Eugen

. • r JS m " "n - n Hollmann zugeseht . dessen Plan cr als eine iub-
lerttoe Marmcliebhaberei spottend .zurückwies . Wenn diese Herren
nur wüßten , was ein Geschwader mehr oder weniger aus See zu
bedeuten hat . sie würden auch heute und in aller Zukunft anders
baiidcl,, . In der Armee kann man sich durch Reuformaiionen hei.
>c" • Geschwaoer mit tüchtigen Kapitänen . Mannlchaiten
fHcöuib a' tt),nCr' ^ 3o 'in llrhöet 3 »it und oorausiorgende

Die voriresstiche ftnstung der Hamburger erfüllte dcn Siitilcr
mit einer sichtbaren andauernden Freude . „Millionen über Mil.
ttonen haben meine Hamburger Freunde verloren , der eine in
Ostasicn , der andere in Afrika und Amerika . Aber lie wanken und
weichen nicht im Willen , um Durch !,allen , briondci » gegen Eng.
land . Riid . Reib und abermals Neid ist cs ia nur . was England in
die en « lieg getrieben !. . . ." ries der Kaste, . seine Fromrede in
Flandern gegen England erregt ergänzend , an ».

Trotz feiner Erregung »egen England iand der Kaller für einen
leiner englischen Gegner «in ritterliches Wort . „Admiral Jellieoe
iK »in Gentleman , ein aller Bekannler von mir , »in Edelmann , ein
Lei mann , dem keine Lüge über dir Lippen komm, . Er ha , auch
die niederschmetternden Verluste in de , Seeschlacht am Skagerrak
wahrhciisgelre, , gemeldet . Erft hinterh - r , als man die Wirkung
aus » Ausland bemerkte , bemühte man sich die Riederiage zu einen,
Ei -a „der mein » Flotte zu sälschen Ich weif , aber , datz oir Droich
kenkuttchrr Edinbourgh die aus der Schlacht hsimkchrenden Ost,
zi,r » vstentlich auspiisten ."

Dan » bciegle der Kaiser noä , dcn Egoismus der Engländer
durch ein grelles Beispiel NUS dem sprachlichen Gebiete B ' i den,
Rieler Fiattendesuch fragte rin engli chcr Ofiistir den Kaiser . ab da»
vor ihm liegende deutsche Äriegskchils der Bi, „ scher i.,i. Mi , Humor
eiwidrrre der Koster . das lei der „Blücher " . Ein lüstliches « eiipie,
vo „ dielen , englischen Sprachrgoismus gab auch der Reichskanzler,
eins Einer Reise nach Japan hade er nergebiich Briese erwarier.
weil feine Last vom lleberbringcr ani lein Säiifl mil den ihm erst
unverständlichen Wauen ! „Lesters ,o Mt . Meikeies " ansgeruien
wo !den er. Der Maifer mutzte über dielen neuen Beweis engli 'cher
Ilncmpsmdiichkeit sur alles iremde Welcn berziich lachen. Da»
Hamburg Ichwersre d, - Serie des knileis IN warn,er Anerkennnn»
,, , dcnHeiden aus Afrika hinüber , die sich inner v. Lei .aw -Borb - Ik
so ruhmvoll des engiilchrn Burenaenerais Smuis erwehr , haben.
Das deutsche Schwert werde UN» Achtung in der ganzen Wes, ms«.

Frankreich nerschwinde setz, schon ollmädlsä , das
avicheullche Mor >. Boche . Es werde iimttf , sei,euer . „Abwarien
r » teiris ichon ander ' , weiden ." sngi, der staster mverlichllich . „das
Schwirl schasst uns Respekt ."

Tages 'Rundschau.
. ... Elsaß -Lothringen lein vunderstaal . Die „Rh .-Wests, Zlq ." er
sohrt von besonders gut unterrichteter Stelle , daß die Reich '- e
juer -uno Len Man . Elsaß -Lothringen die Bersassungsrechte eines
selbständigen Bundesstaates zu geben , fallen gelassen hat.

Wbna Berlin . 22. September . In der Wandelhalle des Reichs
'^ 60 . «and heute nachmiliag um ti Uhr eine Erinnerungsfeier zum
Gedächtnis dcs verstorbenen Abgeordneten Bassermann statt . In,
Mittelpunkt der Feier stand eine Rede des Abgeordneten Dr . Slrese
mann , drr den Abgeordneten Bassernrann als Menschen feierte . Io*
tric feine politischen Verdienste um das deutsche Vaterland her
vorhr .b

Der Kaiser an die Limdwirle.

e I 1' n * 22 - September . Ans das an den Kai 'I' r von
der ^ . Wandr »Versammlung der Deutscher , Landwirtschaft .. -Gesell-
schuft abgelandle Huldigunpstelegramm ist nachstehende Anlwait
nngeea .igen : Der Dculschen Landwirttchosl .-Geüllschnst meinen

wäimstcn Dütck flü die freundliche Begrüßung . In den drei Kriegs
fahren hat Deukchlands Landwirtschaft ein glänzendes Zeugnis
ihrer Kraft und Arbeitfanckeit abgelegt . Auf dem Schiachtfelde und
,puf her rigcnen Scholle treu bewährt , wird dci Landmann allezeit
fest uyd unerstbülterlich zu König und Vaterland . Kalfer rmd ' 'teich
flehen . Darauf vertraue ich mit Zuversicht . Wilhelm I. K.

Per Kaiser in Bumimien.
M »a B e r l i n . 22 . September . Seine Majestät der Kaiser hat

am 18. September eine Reise angetreten , um die Truppen an der
rumänischen Front zu besuchen und sich gleichzeitig ein Vild von
der wirtsäiaftiichen Lage de» Landes zu machen . In Budapest
machte Seine Majestät während eines kurzen AufeMhaltes eine
Autofahrt durch die Stadt und wurde von der Bevölkerung schnell
erkannt und mit stürmischem Jubel begrüßt . Die erste Stadt , die
aus rumänischem Boden berührt wurde , war Eartea de Arges , wo
d«r Kaiser der letzten Ruhestätte des Königs Karl und der Königin
Elisabeth einen Besuch abstattel ^ rind Kränze auf den Gräbern des
Konigspaares niederlegte . Am 21. September fuhr der Kaiser auf
einem ungarischen Dampfer von Giurgiu donauabwckrts nach Eer-
navod « . Hier traf er mit dem König von Bulgarien , der von dem
Kronprinzen und dem Prinzen Knrill begleitet war . zusammen.
Rach Abschreituna der Front einer deutschen Landstirrmkonipagnie
blieben die Majestäten zu einer lungeren Besprechung bei einander.
Im Anschluß hieran geleitete König Ferdinand den Kaiser über die
1.1 Kilometer lange Brücke von Eernaooda auf das Unke Donau
ilser . wo der Eisenbahnzug gestellt wurde.

. ^ Uba Berlin.  23 . September . Am 22. September durch
fuhr Seme Majestät der Kaiser die Schlachtfelder von Buzaru.
Rimnicul . Satat und Focsani . Hier sah er Abordnungen der
Truppen , die im ärerbst 1916 an dem Siegeszug durch Siebenbürge «»
und Rumänien teilgenommen hatten und jetzt an der Kampffront
in der Moldau stehen . Seine Majestät sprach von der großen
weltgeschichtlichen Bedeutung dieser Kämpfe , die auch wirtschaftlich
für die Heimat von so hohem Wert seien und schloß mit den
Wortcn daß . wenn der Krieg weiter ginge , dies nicht Deutschlands
schuld sei. Im Laufe des Nachmittags bestieg Seine Majestät den
Magure Odobesti nordwestlich Focsani . der einen weiten lieber
blick über die Kampffelder der letzten Wochen bietet.

Gras Roedern Über die 7. Kriegsanleihe.
Berlin.  23 . September . In der heute hier in der

Philharmonie veranstalteten mtterla .idischen Kundgebung der Graß
Berlincr 'Werbeausjchüsje und «hrer Vertrauensmänner für die
lebe .tte Kriegsanleihe hielt Reichsschaizfekrelär Graf Rodern eine

Rede Er dankte den zahlreichen Helfern aus diesen Kreisen und
ebenso der Lehrerschaft und der Pi ^ sse für die bisherige Mitarbeit
Er führte weiter aus . daß die rechtzeitige energische Mitarbeit auch
weiter erforderlich sei. da es sich darum handele , für die ständig
wachsende » Ausgaben Deckungsmittel zu schassen. Bei dieser Ar-
beit gelte es auch wieder , die mannigfachen Befürchtlmgen zu de-
kämpfen und zu widerlegen , die bei jeder Anleihe auftaiichte .r.
Graf Roedern fuhr fort : „Unter diesen Befürchtungen taucht gerade
bei denen , die ziir Zeit über flüssige Kapitaliei » verfügen , setzt er
»' eut on erster Stelle die Sorge ans . daß n,au sich durch den Er¬
werb von Anleihe für die erste kapitalhungrige Zeit des Friedens
zu sehr sestlegen. also nicht genug flüssige Mitte ! zum Wiederaus
bau der Wirtschaft dann in der Hand haben konnte . Meine Da-
men und Herren ? Diesem gewiß beachtenswerten Gefichispunkt
widmet unser verdienter Reichsdankpräsident Haoenstein schon jetzt
e.ne ganze Ansmerkfamkeit . Er hat in diesen Tagen in einer Ver¬

sammlung in Franksnrt a . M . daraus hingewiesen , daß er für die
Z '̂ ü unmittelbar nach dein Kriege mit Hilfe der Darlehnskassen
und der ganzer , Bankwelt eine große Aktion für die Aus «,ahme und
Beleihung der Kriegsanleihen plane , die diesem Bedürfnis gerecht
werden solle. Wir wissen, »nie die Reichsbank die finanzielle Mo
lulmachiitig des Krieges vorbereitet ha ! Wir kennen ihr .» umsich
tige Arbeit bei der Finanzierung des Kriege » selbst, und daher
kvtinen iv.r .' i, ihrem Weitblick Zutrauen haben , daß sich nach die
Deniobilisterung oes Geldes nach dem Kriege sorgfältig lind unter
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Notwendigkeiten des Ka
prtolmarttes durchführen wird.

. ^ och ein anderes kommt hinzu . Schon die Zahlung der
fetzigen Knegssteuer beweist , daß der Besitz von Anleihe für die
Zeichner e>n srnanzieller Vorteil war . da sie diese Steuer mit einem
um einige Prozent niedrigeren 'Betrage begleichen konnten , als die
jcnigea , die sich nicht rechtzeitig in den Besitz von Anleihe gesetzt
hatten . Die Finanzverwaltung wird bemüht sein , diese Art der
Steuerzahlung auch für die eine oder die andere dafür geeignete
«teuer nach dem Kriege beizubehaltcn und dadurch der Flüssig¬
machung der Anleihen einerseits und der Haltung ihres Kurses
andererseits zu dienen . Die Zeit nach dem Kriege erscheint jeut
manchem bedenklicher , «l» der .striep felbfr Auch diesem Hleinmut
werden Sic ,u deqegnen hoben . Man stütz, IN der Wrrbenrbei,
uns die Fratze » , Sind die .striegsanleilie -insen qrsicherr und ,verden
w,r d,e noützen Summen für sie ausbringen könne » ? Die Anleihen
sind gesichert, formell dnrch du» Versprechen von Repieruna and
Reichs,vtz und durch den „mrschin,erlichen Willen beider , gerade
dene » aerech, .,, , werden , die dem Vnlerland in schwerer Fei , ne
hülfen haben , materiell durch da », was hinter ihnen stehi . die Ar,
bc>>». und Steuerkral , des ganzen deinschen Bollee . Gewitz ist auch
de, uns nicht alles für den strieg austzegebene Geld in, ilreislauf
des La »des gebliebe » . aber wir stehen ia dieser Bezieh,,, «, besser,
als alle unsere europäische ., Gegner , und wir haben allen Grund,
der Arbrnstras , der zurückkehr - nd- ,, Millionen , de», Wagemu,
lerer Industrie , dem Fleitz „ nleres Landwirts und unseren sür „ns
und Enrop, ' Michlitzen 'Rohslois, -N zu vertrauen ." Der Rkichsschatz.
sckretur siellle sodann den Schmierigkesten , die zur Feil ans Pro.
duzenten „nd stons, „„ einen in S, „dl und Land insu,ge der M’rieas
Notwendigkeiten lasten , die Aussichlen gegenüber , wenn es unseren
Fe, „den gelange, , wnre . in unser Land ein., „dringen „ nd weite
«netten verwüsten . Wie nabe mir solcher Gefahr waren , hoben
die Borgange im Euchomllnoni P,o >etz gezeigt.

Der Reichsschatzsekretnr schlotz seine Aussührungen domit . datz
er volles Per,rauen habe , datz ,„ «1, diese» Mas die Ardkit geliiigen
werde . Das Vertrauen schöple er auch daraus , datz sich über
lllstm » Bürger freiwillig in den Dienst oer Werbearbeit stellen
In du» aus den Kaiser ausgedrachle hoch sttinnite die Aersamm-
lang begeistert ein.

Erzberpcr sagt ab.

Wb Budapest. 22. Sepiemb . r . Der d>Nische Abgeordneie
EiZberger , drr iiioigeii in einer Vcrlnmmsnng ,Mii stierikalen
Aristokralen „nd Ehrlstlichsaziale » im Anschlntz Ni, die Vapslnoic
emo Agitntions .ede im Intnesse oes Frieden ? hliiten wollte hör
»ach vorliegenden Rnchrichlcn die Vndopester Reste „ usgegiben!

Aus Stadt, Kreisu.Umgebung.
Biebrich , der. 24 . September IUI7

| Polt,eiliche Rochrichlen.  Die Wrlmc Elisabeth
Link hier . Vunlcnsnntze f, wohiihast , Mi wiederum Niigezelgl .vor
den . weil sie mir einem Kriegsgefangenen Verkehr mnerhlelr . Sie
ist beobachicr wordeii . datz sie mir oem Kriegsgesangrncn in einein
Mnisield iagerie . — Eine Frau , die mehr Lehensmistei bezog „ is
ihr znsland . ii. kam wegen Bltiug , zur Anzeige . — In ietziver-
s.osstner Rächt iand , i„ Polizeibeamier einen rot gestreisien Satt
MN Gemüie und Obst . Fwciseisohne rühr, » diele Sachen von
Dirbstahi her . — Seil End, ' Juni wi .d d. r Schüler Karl Dich . a b.
24 . Mar , 1!*10 in Franks,m „ . M .. „ermitzl . Der Junge ist mittel-
g ' atz. lttiianl ^ nnd bni blonde » haar . In , Ober - und Ninerlieier
schien beide « chneideznbnc . Velleioe , war er mit bian - „ nd mejtz.
gesiiiiscer .,)ose. Fmettdieniiäie Ai' gadkn nimml die Voiiiriver
Ivnltung , Kriminainbikiiung lRaihnus , Fimmer 12» entgegen.

Die I u n g mehr Biebrich  oersainmelte sich am gestrigen
«onntng nachmittag ZN einer militärischen Geinnbeübung . der
srlgrnde astgemeine Gesechtoinge zu Grunde lag Rach nnsttengen
den Gesechten wurde der Gegner westlich Das,heim dci Fürstnei
Rhernbiitt gemorsen und hesiudet sich aul dem Rürkzuge Förster , i
Rhembictt —Frauenftein - George,iimrg Aus die Meldung , datz

feindliche Artillerie mit schwacher JnsaiiteriedeEuna sta, „
tz>tratz« Dotzhchm— grauenstein zurüttziehl , sollen nun
»ur » ersoigun , uachtzelchittt « et»«n lfm 2.30 Uhr w„,k
marschiett E, ging über vätzhelm nach drr Försterei U
Vor der Försterei dutchstrelste die Spitze in Lchützeniim,',
Waid, damit das haupltzrs « nach varn «epchert war »>
Spltz» aus dem Wald herauskam , sah sie plötzlich dur-b
Juntzni.inncn dargestellte seindstche Arlillerir aus den,
St,ln bei Frauenstau » stehen, die nun ein heslia« Fe,,, . „
«etzner richlet». 'Run tzlng cs aruppenwelse vorwürts bis ,
Meter . Aus » onnnando des Führer , sprang plötzlich alles ,
Im Ziurrn wurde dte Stellung genommen Rach »»>,„
ständigen Rast wurde der heimwe , anaelreten , der über '
ftein—Sehierflein sührl», und mit dem Gelang „0 Vemlrhl. »»
in Ehren " zogen die Iungmamirn wieder in « iebrich cü, ’

Vareri and! scher Ai  I f st  i c n fl ! Die Eriolu
iiiid », bish . r n,ii der Duichsührun « des Gcscftes übe . "
iänd,scheu .' „ issdiensi gemacht Waide » sind, imbeu zun , Säiii.
>eleiliglen Zliissdicnslpsiichligen ergeben , datz einige wi,bu,.
sttmmungen dieses Gesetzes , s- i r» aus Unkenntnis , sei >-
lostitzkcn „ ich,, adcr „ ich, hinieichend befolgt werden tz, i
üch >» diest . Beziehung insbFondecr nn> folgende Fälle
eünstpflichlige , die von , Einbernsungsaurrchutz . in - Ai-iie,-
.-.IN» .' „ iisdiens , lihnitcn , Halen vorerst nur die der A„iw,e
liilicpnifce Karle sorgsäiiigst an »,„ füllen und dem ttlnbti -.'
»usichutz innerhalb drei Tagen zu. ürkznie.idc». Sollie F,
aeben , « erchnstigung nicht als bintrichcnd nngrs .hin „ii i-
ergeht darüber tesonderer Vclcheid . 2. Dir Aill »tifnilpi |i‘
wenn er seine bisherige Taiiakeii ausgibt aber wenn er
schasrigungsstelle oder seine Wohnung wechselt, ist vc .pstich,,.'
von spates, . ns am 3. oer daranssolgcnden Wr,klage de.,, .
rusungsauochutz Wiesbaden 'Arbcilsamr Fimmer 12.
nauer Angabe seiner neuen Tätigkeit . leiner neuen « eich., "
steile adrr seiner neue » Wohnung Mittciinnq zu mache,-
IirlassitiigssaUr mutz in Fukunsl nnnachsichstich mit dcn
o,scheue .I Si .nien gegen die Säumigen oorgeqang,,,
Wiesbaden , d. n 1«. Septemler 1B17. Der Eindenesungw,

- Rach >, rsa „ b s ü r II r I a u b » r des F »Idh,
stelloerireiendc » Gemraikommando » sowie »lie zur E .« z -
Urlaub beirchligien Kommonda -uiw . Stellen de» Be ' atz,,,,,--
linfc grundsätzlich nicht bc .-cchtigi. in die Uriaubsdesugnisse d»
brereo ein, „greisen r sie dües. n also auch nicht den Urlaub n«-
g,hörigen oer Feidlruppentriie „ sw. ohne da» oorher rinqehl,-,.
»ersiändnis der .zuständigen Steile des Feldheeres „rrler
Srllien d ingende iiusnahmesnlle voriiegen . die eine >eirg„
Enticheidnng beim F-NdNuppenteii nnbedi , gt rrsordern . lo l
die sielloerirelenden Gene .alkommondos estw. den Urlo -il, t
stöchstdaner non zwei Tagen ueriängern . Irilst bis daha , s
0, forderte Entscheidung nicht eia . Io mutz de- Urlauber e»,
Bon drr Befugnis der Urianbsve . iöngerung ist seiten » d-r ii
I-eienden Geneenikommandor usw. nur in äutzeisten Roiiiilie
btaurh machen . Der Ersatz oom o. Juli >« I7 tritt h,,
nutzer Krast.

21 ,1 ii n h in r auch sehr schlechter Beklei !,«
s, litte . E » nurd in Eeinnerung ged,acht , datz die Astkici!,!!
auch in ü-hr ich-.chiem Fuftande beiindiiche ., . « . sehr abg i,
»rrussene oder beschmutzte Kieiduugs und « äichestütte am » ,
haben . Die 'Annohn,e darl sich also nicht „ ns verhäitnism .ch,
wieder insiandzusetzende Slütte besrhränlen . Rur reine c,
„lio » «ammeuhnugiose Stoffreste , sowie olle Slossabsniie ii.-
von der Kriegsrvhsiosiabteiiung beausnogeen Lumpens ».,»»
den zeizufähr, !.

Die Schn , „Iben -lind  s n r,  g, ' z o g e n . »ii!
«Iratzen in Dorf und Sind , ist seit einigen Tagen ein l'rii
acsicdetler Sonnt,etgast vetichwuuden . Die Säiwaiben . di, „i
ihm , liehen Gezwitscher so vertraut geworden rvaren . sind M.
wa nie-n Süd . » gezngeo . Fast aus d u Taa slestle sich de! ib,
Maria Gebiili . bin , kui,nde,mützigen 'Wandertag , die Reii, !'
Mach ! ein . Trotz de .- jetzigen snmmeilich warmen Tage i»s
sich nichi iänaerem Bleibe » ve,teilen . In der ietzioestii
Woche « h man sie zu innncr geatzeren Schuren aus hoh . ii I
sich sammeln , von wo sie eines Tages viänlich wie soreqeevii
oer 'chwund . n waren . Allaemein wurde in diesem Somm
werkt , datz aegenüber der seühcien starken Abnahme der '
1. n . die' e Tierchrn diesmal recht zahlreich bei uns ein,,-
waren . Ob der jetzt recht sehr eingeschränkte 'Bogeimnssevm,
Isastener die » rsnche hieroon ist. de,Nichi wohl nichi gm, , i
5;and gewiesen zu werden.

Königliches Theaier.
In der gestrigen Austührung de.- Oper „Carmen " sang

I,m G e y e r s b n ch die Rolle der Micoeio . Wenn die Pa
Nicht besonders „msnngreich ist. so bot sie der Stiinftlerin di
Icainbeit , zu beweisen , datz sie zur Darstellung derartiger i
Grs,asten rech, geeignet ist. Wie öder de, nutzeren Sricheia
liegt auch aus der helltänenden Siimme de- Schein srischir!
iichkeil. Warme . Siusdrutt weiche Tonbiidung . reiner 5l<o
b,-5 Gelang, -s und natürliche Bewcgiichseit des Spieles Ii!
rrsreuiiche Eharakteristike d.-s neuen Miigiieöl » der Wies!
Bühne . Fräulein Genersbach fand freundlichen Beifall,
war fie . r  Oster als Funiga recht ersoigteich . Die andeten
datstellei haben sich längst in ihren Rollen die Sporen veedli
wurden herzstch ausgezcichnei.

Kesiöenz.Theaier.
„ Wk ' ° bäden.  22 . September . Do » 'Residenzthea,er
den M . Gebuetstng Sudermann » durch die Ausführung leii»
Iingsdramas „Die Ehre " . Aestere Wieshndenrr erimrc
vielleicht noch an Suderinnnns Kurausenthait im nlten Bad
" >l im Jahre IllAll. Damals las der Dichter von „Froii
und „Der Katzensteg " einen , kleinen isterorilche » Kreiie dr
wnrs seines ersoigreichften sozialen Schauspiels „Ehre " v°,
bisher aus der Bühne ungewohnte Kamps gegen die Bärget
der sogenannten gutbürgerlichen Gelellschasl , die wirksame
nbcrslellung von Vorderhaus und Hinterhaus , das Ichest „ft
starken Iheaterwirkung den Bombenerfolg , den „Ehre " I*
ber Erstaufführung im Berliner Lesfinathealer hast ». Der
bekannle Romanschriftsteller mar über Nacht ein berühmier
geworden . 'Aber diese Eigenschaft beeinlrächtigle schon den
feines Zwesten Dramas „Sodoms Ende " . Man erwarieik
rung und erhielt Abschwächung seines Könnens , obwohl -
Buhneniechnik die „Ehre " weit ttberbot . Di .' Behandlung i
Fragen blieb seitdem Sudermanns ureigenste » Gebiet.
sein Schallen sich nicht immer in aussteigender Linie beweg!
, „Die  Darstellung nahm unter Herrn Brühls Spiellestmig
selbst gab den Reseroeleutnant Brand mit der nötigen überini
Schneidigkeit — einen besriedigenden Beriaus . Herr !i ii
m n n n erschien als Trost diesmal nicht in der für diese '»
beliebten „Sudermannmaskc ", dem langen schwarzen B,
Eon » steh er aber dirsem Übergeistreicheinden Kasseekönig i
sreiüiche Frische , die manch hochtönender Banolitüt oos II
fische nahm . Herrn Schenk al » Robert Heiiiett » gelang ' .
immer , seiner DnrsteUnng fehlte das Einfache . Berinneeii«
war niehr aus Essektexplostonen eingestellt . Schlicht und m
l>ab dagegen ,-rrm , ft nnsa  die Leonore . Frau ft o l d als
war wieder einmal holdselig onzufchauen . Aber sie war in
»„>» Rnanre zu sei» für dies Proletorierkind mit den tinMi
schuldigen Fügen und der rettnngslofen inneren Verderlnheil
waren Herr « u g q e (ber alte ftelnettes und Früuleln A i,«
ft n o a , , (Fra, , Heinecfe ). Herr Möller  fpielt » den Leb
ling uns dem Vorderhaus Gurt Mühllngk ohne eine befonder.

ne wlecbadrn.- ... Ein Gcfchäfisman., in « std. ich hast
Tag .' » fcort auf ter Siadlkakie einen grötzeien Beliog Z-I
E - i' rnch," doc. G . ld in l-,-.. . st,Ni es van d. - Bank , bei der <’
"bob -st bi' ile i-derwesk " , -,- lasten , „nb ih.i belehre-: •
er (ich ii '.t ' l Ilnlfgucnelichl .-iien darl , d r »«„ ihm belieb ' • .1

chi bat e, rlchlele der Ci i-fttu . m- . Vra, »le „ u ii,.'



ut) fr da» fflflB auf brr *ont gchoft batte Darauf erhielt
Anlwotl ; Sie Schnüffei ! Wa » fleht Sie da » an ! Der Iß».

eieidiauh*fitüMiwnn » and imur der HUillage der össentlichen » e ,
Ly , läge uor dem Schöii . ng . tichi und wurde zu SU Mark <8elfc

„mirtcilt Außerdem nbif » der Bei . idiaie aus sein» Kosten
Pnliiüaiionsdesugni »,

Lic Famstien SIS und 5 . i» Biebrick, sind Insassen d«»°
, ;Ll.,. ,„>ujf «. „ertragen sich aber nicht . F entbrannte aui 4M.
» ini „i hellem Zoen , als der über ihm Wohnende >i» nasse» Beit,
' ^ ->!, den Balkan bin « und ihm dadurch einen Baun , vollständig
's aMelie. Er ritz da » Tuch einiach berxmer und io» e» dabei
i.eK4'.nMflt baden . Darüber kan, >» zwischen den leiden Männern zu

’m cifiiehteiten , und man ioU dabei sogar mit einer .' lacke aus
M<if eiiigesckilogen baden . Bor den' Schüssen,erich > war nichi

ieiilu'Ut’or . wem Denn eigentlich die Schuld a» dem Zuilnnmenstvß
^u. di-' Parteirn wurden daber zwar sur schuldig aber sür slraisrei
„llil l

f .-ttenbrlm . Der Königliche Weinbergsverwailer Weber im
Krindcrg " wurde zun . Königlichen Oberoerwaller ernannl.

höchst. Ei » solgenschweier Bauunsa » iru « sich in de» Reu-
1#UIU,| der Sorbroerfe zu. Mehrere Arbeiter de» Baugeschäsl » Äug.
Itttiiifiluilfwaren in einem Saal mit Maleraibeilen beschäslsgl. al»
lör' trti da» (beruft , aus dem sie arbeileten . zusammenbrach und

rnr i!-uie mit in die lies » ritz. Der uerbeiraiele Tüncher Karl
au » Sonnenberg bei Wiesbaden war nach wenigen Augen-

[üff,,, tot ; die drei anderen Arbeiter erlitten schwere innere Ui»r-
„gen und gefährliche Knochenbrüche . — Bon einem CBeriift a»

j n weiierungsbauten der Bltriedswerkftänen ftärzle ei» Ar.
Hi., ab und erlitt einen schweren Schädelbruch.

sranlsurt . Bach schwerem Leiden »erstarb in, Aber oon
brr „ der Babnbossbuchbändier Julius Balernabm , der Be.

.,, ;„»e and Organisator zahlreicher Babnbossbuchbandlunge » Mil-
I,! I..IÖ Süddeutschiand ». Das Sinter,,abmlebe Uniernebmen . da»

>„ Gi .-tzen seinen Anfang nabm , zählt gegenwärtig zu den
,, :>„!e„dst,n duebbändlerischen Betrieben Deutschlands und ge-

in Fachkreisen und lei den '.»eisenden besondere » Ber-
!,rauen.

Franksurl . klier sind die Anskellungsoerbältnisie der städtischen
Mimen so geändert worden , datz Beamte ohne Examen , bei Be
l,hi,i.'„g in höhere Stelle » einrücken können.

Eine au » dem ganzen R,ich stark besuchte Tagung oon An,
0.1H' iiflrii der deutschen Schuhindustrie fprach sich mit Rücksicht aus
>, rlwaltenden Berbällnisse sür die efwangsorganisation der
gg,ul,i„a»slr ie au ». Die Leitung soll einem au » Fachkreisen gebil-
fc,.gn Ueberwachungsausschutz übertragen werden . Nach Bern-
! einig d.'» Krieges , namentlich wenn der Mangel an Nobstossen
I lügt ist, soll die Zwonpswinschost der Schuhindustrie wieder
«t .ieboben werden.

Die ..Maki »,' »" von Die, . In Diez baden sie, wie aus einer
e, uhrift an de» „Nass. Boten " ersichliich ist, sür Sonntag , den 30.
1.number «ine „WoHltätigkeils -Matine '-e" anberaum, . und zwar
a„»ge,cchnet aus nachmittag » SH  Uhr,  Da die französische
b,,eich,,,mg „Moüm 'l " von dem Worte „matin " (der Morgens ab-
p [eitet ist und also eine  M o r ge  n oeeanstallung bedeutet , so ist
,* Die,er Verfahre,I etwas oerfehlt und klingt genau Io. als ob
.„>„1 abends einen Frübichoppen trinken wollte . Indessen , „So
„i, billel Französisch ist doch gar zu schön."

t ä>so

Weinseifier.
Bo » Ferdinand Schroeder,  Bonn.

sich begann zu färben
rötlich gelbe » Kleid

Sermifdtfe *.VVVV

Eine weitere Erschwerung der Schubreoaraluren fleht benot.
Wie der „Neichsanzeiger " milteilt , ift de. Ersiitzlohien -Gesellschast

„eislellung und de, Bertrseb oon Sublenschanera und Sohlen-
In , obrer,, , die ganz oder zum Teil an » Leder besteben , uerboteu
„ „Lien Die kleinen Lederstücke, mit denen man bisher schonungs.
Lei»,. itiflr Sohlen benagelte , dürsten nur „ och sür die kleeresoer-
walutnfl rä 'eroiert icctben . Die ßcroercsmäfeifle Herstellung der
letenobienschoner ist oom 30 . September ab verdaten , der Bertneb I
ter bi» dabin fertigen Waren ist noch di» zum I . Dezember 1017,
unter gewissen Preisbeschränkungen gestattet.

Die Heizung de Eisenbahn, »ge im kommenden Winter wird !
ähnlich wie im vorigen Jahre eingeschränkt werden müssen . Die
?» ;„ und D-Züge sollen soweit wie nur irgend möglich gebeizt
,• . rfen , während die den , Lokaloerkebr dienenden Züge , wie die
' . Stobt -, Ring - und Bo ' orlslrecken , aller Boraussicht nach über-
r.nii-t nicht gebeizt werden sollen. — Keine Heizung der evangelischen
Archen. Aus Anordnung d,r obersten » irchenbebörde dürfen im
l, „munden Winterhalbjahr zwecks Ersparnis des k,e>,Materials
Kmitiche Kirchen nicht gebeizt werden . Auch sollen »ie sonst mal,.

de» Gottesdienstes brennenden Alkarkerzen nach Möglichkeit
„ich, angezündet werden , um Beleuchtungsmaterial zu sparen.

vubbuch . Brand im Zuchtbau ». Ja den Schresnerwerkftätlen
brs Landeszuchchauses brach Freitag abend ein Brand aus , der sich
ia>rf, über da » ganze Werkstätlengebäude ausdebnle und hier IN den
orof̂cn Vorräten reiche Nahrung fand . Da neben der Anstalls-
n> städtischen Feuerwehr auch die Olarnison .Feuerwehr zur k,Ilse-

u;jnma aufaeboten wurde , gelang cs die an den Brandherd stoßen-
tl. i, Lager - und Vorralshallen der anderen Betriebe mit ihren wert.
sollen Vorräte vor her  Vernichtung zu bewahren . Das große Werk-
liiüiengebäude brannte allerdings völlig aus . Vermutlich ist der |
*i; anö durch Kurzschluß entstanden.

Sb Budapest . 22 . September . In der Lupenycr Kohlengrube
>sn'inud infolge eines unvorfichtigerweife weggcworfenen bren-

' d.n Zündhölzchens eine Explosion . 59 Bergleute sind tot,
'i rdmur verwundet und 50 leicht verwundet . Die sofort emgelei
i. i,n Nettungsarbeiten begrenzten den Brand , fodaß der Betrieb in
»lenincit Tagen in normaler Welse fortgesetzt werden kann De,
'.'li ileiial 'chaden ist unbedeutend.

Ein schneldlere Tronsporlsübter . Unteroffizier Johann » erben
«,,» Viisseldvrs war in der Schlacht Aisne —Ebampagne , lrotz lieber,
ini-oer Erkrankung , mit dem Rnchlchubkommonbo , da» Lebensmil-
i. Wir sie Kompagnie in Stellung zu bringen hatte , freiwillig dort,
hm »bgerückt. Al» Unteroffizier » erben mit seinen Leute » >„ »,r
Si. llima ankam . bemerkte er , datz der Feind diese besetzt hatte,
i , ort lieft Unteroffizier « erben die Lebensmittel nieberlrgen und

rnabm mit sein,, » Kommando von etwa 30 Mann mit grobem
- imeib einen Angriss ans den eingedrunaenen Feind , Unliross

, Verben nmrde Hierbei schwer verwundet . Er wurde sur dies,
Int mit dem Eisernen Kreuz I , Klasse ansgezeichnel.

bin durch» Laich gezogen
unsre Rebe » blüh » .

De» Herbste » Fäden flogen
Und rankten um da» Grün,
Da»
In rötlii,
Ei » Sterben und » erberbe,,
In gold 'ner Sonnenzelt.

Doch an den Stämmen hinge»
Die Beere », reich an Zahl,
Der Winzer frohe » Singet,
Schallt weit hinaus ins Tal,
Die Fässer steh» in Reihen
Geschwefeft und gefegt,
Sie harren aus den Reuen,
Der schon im Soft sich regt.
Do» wird ein emsig Treiben
Sbe„ n’» erst zur Lese geht.
Wer mag zu Hause bleiben
Wenn sich der Berg belebt.
Die Früchte Mützen reisen
In abgeschiossstier Ruh ' .
Dann darf der Frohstnn schwei-

fsen
Der steilen hohe zu.
Mit hotten und mit Tonnen
Steigt '» über ftein ’get , Pfad.
Die Jugend laut in Wonnen,
Bedacht da » Alter naht.
Die Kelter wird geführt
Mit überreifer Kost,
Und aus den Irauben quiUet
Der lieblich lüfte Most.

Der wird sich toll gebären —
[ Im Fasse eingeengt

»ersucht sein trotzig Elären
Ob e» die Fesseln sprengt.
In widerspenft 'gem Schellten
Und unmuwoller Pein,
Soll sich zum Mann gestalten
Der jugendsrisehe Wein,

W,e perlt er im Pokale
Der golden vor mir glänzt,
Den besten Wein oom Tale
hat mir der Wirt kredenzt.
E » ift ein feurig Tröpfchen,
Das es mir angetan,
Im frischen, roten Köpfchen
Ein lustiger Kumpan.

Wie bat er schnell versaget
Da » finstere Geleit,
Da » bitter mich geplagel
So lange , bange Zeit.
Bi , ich den engen Kasse»
Der dumpfen Stadt entfloh , —

I Run sitz' ich hier gelassen,
| Bin kühn und lebensfroh.

Mit jedem neuen Glase
Wird leichter mein Gemüt,
Dieweil vor meiner Rase
Das Kerlchen sprüht und glüht.
Und in de» Redens Streite
Gon, , plötzlich wächst zum Mann,
E,n grafte » Schwert zur Seite
Mit Koller angetan.

Der winkt ; und steh' da springen
Des Kellers Pforten aus,
Und au » dem Dunkel dringen
Biel ' stolze Herrn heraus,
Die mich erstaunt betrachten.
Sie setzen, auf Gehelft,
In ihren bunten Trachten
Sich um „ ns her , im Kreis,

Fideie . lusl 'ge Brüder,
Sie linb , fürwahr , nicht st>,»»„ .
Und immer gehet wieder
Ein großer Humpen um.
Und »i» d.e Zwölfte Stunde
Ausrust der Glocke Klang,
Da kouimk au » ihrem Munde
Ein herrlicher Gesang,

„An grünen , demschen Reden,
2 » warineni Sonnenschein,
Erwachte unser Leben
Aus hohe», Feisgeslein
E» quell aus vollen Beere»
Der ivinidersame Säst.
Der un » zu hohen Ehren
Erschuf, und Heldenkraft,
„In Gärung wild und dreister
War uns' re Jugendzeit;
Die unrnhoollen Geister,
So sturn, . und kampfbereit,
Die wollten nicht porleren
In engen Fasse « Raum,
Sie ließen sich versühren
Aon einen , schönen Iraurn.

„Der schwärmerssche Wagen
Führt nicht zum hohen Ziel,
Die Jugend ward geschlagen,
Da» hossniiiigsbild zerfiel;
Bis endlich kam, gelegen.
Ein Meister , stark von Hand,
Der mit drei herben Schlägen |
Zerbrach des Fasses Wand.

„Da floß , zum Wein gekläret,
heraus das laut ' re Gold,
Da ?, kräftig durchgegäret.
Durch deutsche Adern rollt.
In neuem , schönen Kleide,
Umrankt von Rebenkranz,
Fährt uns zu Lust und Freude
Ein kaiserlicher Glanz . —

„Und wieder hängt an Ranken
Die Beere , voller Saft,
Und träumet in Gedanken
Bo » Zukunstsglück und Kraft.
Bald wird in Strömen fließen
Der wilde , herbe Most,
Geprobt , mit sreud 'gen Grüßen,
AI» neuen herbste » Kost.

„Auch er wird Streiche mache»
I » seiner Jugendzeit,
Wird Gärungsglut entfachen
Zu läufchungsvollem Leid.
Bis er , zum Mann geNärel,
Das lose Wesen flieht.
Und tausendfach bewähret
Zur gokdnen Freiheit zieht,

„Laßt uns den neuen loben ! —
wenn er im Glase glüht,
Dann ift der Sturm zerstöbet,.
Der jetzt die Welt durchzieht
Dann sind wir wohl geborgen.
An Ansehn jedem gleich,
Und leben ohne Sorgen,
Im deutschen Kaiserreich !" -

Da Hab' ich mitgesunge»
Aus voller Stimme Macht,
Daß laut das Lied geklungen
hinaus in dunkle Rächt;
Ja bald lind wir geborgen,
An Ansebn jedem gleich,
Und leben ohne Sorgen,
Im deulschen Kaiserreich ! —

Neueste Nachrichten.

Buntes Allerlei.
Kassel. Herabsetzungder Karkosselpreise. Die Provinz,al

stotirsselstelle in Kassel hat den Erzeugerhöchstpreis für Spatkar
fi' iitli , von 5.50 auf 5 Mark für den Zentner herabgesetzt , hierzu
!,„innen die von der Reichskartvsselstelle festgesetzten Zuschläge,
i'.mnlieh die Schnelligkeitsprämie von 50 Psg, , da » Kilometergeld
van je 5 Psg . sür das Kilometer und die Nermfttlimgs . und Fracht
gebühren.

Ball Nauheim . Am Bahnhof faßte die Polizei zwei Fried
I n,er Pascher ab , die das Fleisch non zwei geschlachtete,,
Wi,„einen heimlich nach Frankfurt schassen wollten . Die Tiere
„ ten in Friedberg abgeschlachtet worden.

«schasseadarg, In einem von Würzburghier eingelousenen
lilinermagen fand man acht wertvolle Ochsen erstickt vor . Die Er

tüli, „gen ergaben , daß die Fenster und Türen verseh .'Nliib so
' ' ü mgeschlossen, datz keine Anftenlusl in den Wagen einstromen
kannte,

Spanferkel . Da » Wort Spanferkel , da » setzt in unserer Er
' „dt,mg eine besondere Rolle spielt , bedeulek keineswegs , wie man

'' Volke anniinmt , ein Ferkel , das an einem hol,span oder St >,eft
„' .'inten wird , sondern es leitet sich „am Niiltelhochdeutschen spen

Brust , Milch ab . Spenvarch , da » miltelhochdenliche Willi in,
',infertil , bedeutet also Milchferkel , Saugschwein.

«u, den häufigen Berliner MorgenblSNrrn.
(Prlvattelegramme .)

Berlin,  den 24. September 1017.
Rach Ansicht der „Täglichen Rundschau " solle» die A li!

I e g u n g s k ü n st e , die gegenüber der Antwort der deutschen Re¬
gierung auf die Papstnote  versucht werden , unseren Gegnern
übitiasse » bleiben . Wir selbst werden uns daran halten , datz die
Antwort den Unlernehmungen des Papstes in hojiichster und ivii,.
digster Form entgegenkommt und uns damit die Sbmpathien aller
wirklichen Friedensfreunde erwirbt , uns aber in keinem Punkte
vorläufig bindet . Damit schafft sie dem Feinde Beriegenheilen
und bereit, ! der Möglichkeit oon F . iedenserörterungen den Weg

Der Zentraivorftand der nalionailiberalen Partei Deutschiands
hielt gestern im Reichstag eine Sitzung ab , di» ans allen Teilen oes
Reiches stark besucht war . Anstelle de» verstorbenen Bassermann
wurde G ebeim rut Fr iebberg zum er fte „ Vorsitzen
den  und zum ctftcrt stellvertretenden » »sitzende» Stresemann ge
wählt . In d,r Diskussion zeigte der Borstand eine volle grundsätz
liehet Einmütigkeit in der Frage der Kriegsziele , In einer Ent
schließung wandte er sich gegen die fortgesetzte einseitige „ emor
Hebung »nie,es Friedenswillens , forderte eine strenge Durch
führung aller das Gebiet der Ernährung des Volkes berührenden
Maftnahmen , betonte die Notwendigkeit der Fürsorge für die Mi»
derbemittiiten Schichten , insbckonde .e für den schwer leiden
den g e w e r h t s ch e n Mittelstand  und die aus feste B .' soi-
dung angewiesenen Kreise de» Aoikes , Alsdann wies er die an
inaßinde Einmischung des P,äsidenten Wilson mit Entrüstung zu
rück „ nd lohnte jede Au srollung der sogenannten
elsatz - lothrin gisckten Frage  während des Krieges oder
bei den Fiiedensveehandlnngen enttchieden ab.

Die Konservativen von Berlin  veranstalteten gestern
eine vaicrtändiiche K„ ndg >b,i „ g, in der sie die Anmaßung Wilson»
zuliickwie 'e» „ nd erklärt, » , datz solange unser Kaiser uns führe»
werde , beraten von den, genialen Feldherr,, , gestützt aus das Hel
dentm » untere ; käntpsenden Brüder , um die Inrannei der angel
sächsischen Givtzkapitaliste » niederzuringen und eine » Frieden zu
erkäinpsen , der Diiittchtand aucki sür seine Zukunft Sicherheit und
Freiheit gewährleistete , solange stehe dos deutsche Volk geschlossen
hinter seinem Kaiser und tue seine « flieht und trage auch do ;. letzte
Opse

Rochdem sich in Widorg die Oiftziermoroe seitens der Soidnte
kn itticbetholt haben , wird die Regierung von Priersburg laut
„Berliner Tngebtoll " eine S t r n f e f p e b i t i o n n nch Wiborg
entsenden.

Der Berliner Mngisiroi hält rs bei der best eilend
K n b I e t, f n o p p b e i t für nötig , einen Bel eng von ooriäuiia zwei
Millionin Mn k ' nm Anknus oon Brennholz ZNmrmenben . Mehrere
Bororie Gemeinden hohen schon ähnliche Beschlüsse der siödlftäieu
Körperlchnsten herdeigesührl.

Nuhlanv.
Wftitn B er » . 23 . Eevlember . . Petit Pitrifien " !>>'

richtet alte. Petersburg , dich ein gehrtiniiiouolfer Feldzug

durch Ausstreuung begotfthigriider Nachrtchleti ttiiaefeftt
habe Die ganze Bevölkerung nicht nur voit Petersburg,
sondern auckz brr Umgrdung sei äußerst nrrvv » und krank
Haff erregbar . Die Regierung beabftchkige. die Urheber der
dunkfett Propaggndä „nfztifpliren nud zu beffrafeit . — Es
fei nunmehr feftgefteflt. daß bei dem Aufruhr in UBiborg 2u
Offiziere gelötet wurden — Die poliftfihen Parteien Sinti-
lattbs träten täglich im Lntidlagspalais zusammen , der Presse
werde jedoch über die Zusammenkünfte nicht» milgeleill.

Der Durchbruchbei Jalobfkadl.
f) nag.  23 . September . Der „'Jfieuiue Courant " schreibt

bem neuen Siege bei Zakobsladt ; Soeben haben wir
unsere ganze Ansmerksamketl dem netten englsschen Hammer
schlag aus die Kampfzone der Deutschen bei Ppern ptge-
wendel . da erreicht uns uon der Dünasronk die Rachnchl.
daß die russische Lime wiederum durchbrochen ist. diesmal
bei Zakobstabt . welcher bedeulende Orl sich bereits in deut¬
schen Händen befindet . Es ist. als ob die Deutschen ihren
Feinden im Westen einmal zeigen mollen . was man nnler
einer gelungenen Osfensive zu versieben Hai. indem sie im
Osten wieder ein kräftiges Beispiel dafür geben . Für dir
Rüsten sei es ein neuer Schlag und eine ernste Ermahnung,
die Reorganisation ihrer Armee recht ernst zu nehmen , denn
es sei klar, was sonst die Folge sein werde.

Ver Tauch- eettrie - .
wba Berlin, li.  September . Neue U-Bootaerfolge:

rund 53 (NW BtuHocegiffeilonnen . westlich Gibraltar ver
senkte eine» unserer ll -Baafe in einer Ilnchk die tiefbe-
labenen englischen Dampfer „Clan Jetgnfon “ (4*08 Brutto-
regifferfannenf, „Brob Mea " (5646 Btuttotegifletlonncn)
und „hunsbridge " (3424 Bruttaregiflerfonnen ). 3m Mittel
ineer wurden zahlreiche feindliche Ironrparle nach Süd-
fronkreichund Ilordifalien verfenkf, darunter der derpaffnefe
amerikanischeDampfer „wilmare " mit 7000 Tannen Kahlen,
1000 Tannen vef und 12 cokamattoen. der dewnssnefe neue
englische Dumpfer „Chulmseigh" (4911 Bruttaregifferkannen>
und der bewaffnete ilulienifche Dampfer „Aufania" (1430
Bruttaregisterlonnenj , die beiden letzteren mit inagefumt
3500 Tannen Kahlen, der bewaffnete sranzöfifche Dampfer
.Adnfirul Kerfaint" (5570 Bruttaregiftertannenj versuchte
erfolgt»», sich mit feiner wertvosten Ladung durch hartnäckige
Gegenwehr der Derfenkung zu entziehen. Der Dampfer
wurde im Aeneegefech», in dem feine Besatzung schwere
Mannfchaftsoerluste erlitt, niedergekämpft, der Kapitän ge¬
fangen genammen.

Der ilhef de» Admiralstabes der Marine.

Einsendungen au» dem Leserkeetse.
ctt ).* geebrle 'Kc5n(tioii ! 'liicnn man alirvöchenUich die Vor

visent ' ictiiing über die Libeiismirtelverlrillmg unserer Nachbarskadk
Wiesbaden l»cf: und Vr :gleich'.' darüber anfulli um3 11110dagegen
gebrlea wird , regt sich nntuilHiirliti ) ein Wifiif)! bco. Neid ?« »nd
man ist moi)l berechtig :, sich die iriage varzulegen , worin diese .- Un
tttschird zu juchen ist. Wer . wie z. V . d. r Schreiber dies»r Zeilen,
keinen Men 'chea aus Gottes weitir Welt besitzt, der ihm ab und zu
mit dem Vorigsten unter die Arme greift , ganz abgesehen von 'Wursi
und Schinken , die heute ja yi den auserlesensten und unerschwing
lichstcn Delikatessen gehören , und nur aus das angewiesen ist. was
ihm von Seiten d -r Stadt Biebrich zugewiesen wird , »nd derer
gibt es gewiß viele , fühlt dies in ganz besoitderem Maße . Ich tollte
meinen , wenn cs schon industriellen Unternehmungen , wie wir sie
hier am Plane haben , in zum Teil ganz hervorragender Weije ge
lingt . ihren Arbeitern und Beamten zu heule verhältnismäßig bil
liqem Preise Lebensmittel aller Art und zu jeder Zeit zu ve . fchaf
fen . dies einer Stadt wie Beibrich erst recht möglich sein müßte,
wenn dir Stadtverwaltung das Wahl der Bürgerschaft am Kerzen
liegt . Geradezu kläglich ist es aber um unsere Kranken bestellt?
früher erhielten diele immer noch zu den lobendrein geringwer
tigcn ) .,Teigwaren " , die eine .s)auvtroUe spielen , etwas Fleisch und
Butter , in der leszten ^ eit ist das Fleisch ganz sortgeblieben und die
Butter auf 5" (üramm zulammengeschmolzen . und in der oergan„
penen Woche bestund die Zlrank .'nzulage nur ans l25 Gramm
Grüsze . in die 'er Woche aus Grütze und einem Ei ? — Wenn schon
der gesunde Mcnlch bei der heutigen Ernährung eine täglich ' Ge
wichlsa 'onahiue uns somit ein Minus in feiner Widerflandsk -ast zu
vereeichnen bat . ist es ganz ausgeschlossen , daß der der Krästiguitg
bedürfende Kranke gesunden kann . Dcnjenia "n. die nicht mit
Glücksoütern aefcgnet find , bleibt nichts anderes übria . a s ihre
kranken Angehörigen langsam dahinsiechen zu sehen . — Der Winke,
steht vor der Tür . die 5tohlcn sind knapp tind werden immer knap
per . daher ist eine m' sgreifende Besserling unserer ^ rnöhrungsm-
hültnisfe unbedingt rforderlich . wenn sich die Kraukenstuben nicht
noch weiter vermehren sollen ^

Ladro governamenlo ? ./Berdainmte Regierung " , pflegt mau
in Italien zu sagen , wenn es dort einmal zwei Tage hinterein
ander regnet . Ganz sa schlimm verfahren wir Deutsche nicht . Aber
manchmal schütteln wir doch sehr energisch den Kaps , z. B . wenn,
wie irr diesem Jahre , bei einer ganz selten reichen Kartokselernte
der Preis der Kartoffeln auf 8.50 Mark der Zentner festgesetzt ist
Schütteln wir nun mit ?lkecht unseren Kops ^ Oder hat die Regle
rung vielleicht doch aus guten Glünden diesen Preis zugelasfcn^
Prüfen wir die Sache einmal zahlenmäßig.

Angenommen , wir haben in Demschland 66 000 000 ifin
wohner und liefern , wozu es wohl kommen wird , wenn man auch
vorläufig mit Vorsicht anders rationiert hat . l ' • Pfund Kartoffeln
täglich auf den Kopf der Bevölkerung , so würden das r»*uö
100 000 0(M) Pfund ausmachen , also auf 325 Tage — vom l Ok¬
tober bis 3. August - 32 500 000 000 ; das Pfund zu 85 Psg - ge
rechnet 276 000 000 000 Psg . 2.76 Milliarde ?- Mark . Rechnet
man nach dazu , was wohl zu aering angeschlagen ist. 2-100t »0tfil"
Mark für Versütterung in d<zs 2tteh . so stellt die Kartoffelernte bei
dem jeszigen Preis den Wert von 3 Milliarden dar . Fasteil mir.
ähnlich wie die Kartoffelernte , einmal die Obsternte ins Auge . Sie
ist ebenfalls überreich ausgefaUcn . Bei dem heutzutage bestehen
den Fettmangel geht man wohl nicht ich ' , wenn man auf den
Kopf der Bevölkerung täglich ,» Pfund Obst in Gestalt von Mar
»uelade oau Kompott rechnet . Die Prelle waren exorbitant.

l ' mi.ien der. Zentner 2«' Ma,k . Aepfci 25 Mark . B .rnen
30, Kirschen .50, so daß man durchschnittlich mit 21 Mark den
tffttfiui l - rechnen darf . Dies ist dreimal io viel als de- Preis
v 7 Kartoffeln . Cs würde also ,' .. s de», Kob » der BevUlkeru .rz
nwa . ' 3 der Summe fallia , welche die Kartossclu eia .,»
'.nacht habe !! 1 Milliarde.

Beim Wein ist es noch viel toller . Jüngst las ich in einem
psalzer Blättchen , daß in der Pfalz der kleinst ? Wein , der früher
hiichsten'3 40» Mark das Stück gekostet, in diesem Fahre mit 5000
Mark bezahlt worben sei. also mehr als zehnfach gegen sriiher
Und so geht man wohl nicht fehl , wenn man die diesjährige Wela
ernte mit 1 Milliarde Mark bewertet . Zieht man von dem Erlös
der obigen drei Ernten 5 Milliarden 1 Milliarden als SeU ' st
verbrauch der Landlente ab . so bleiben noch 3 ' ' Milliaiden . »v"lch.
bar in die Taschen der Landwirte fließen und von dert als wert
volle .5 ' . Anlage der Kriegsanleihe zu Gute kommen können.

So hat denn wohl die kllegierung einen weiten Blick gezeigt.



i Un «rft vorbei, fo ordnet
Ut auch, WM fltmife der Fall

Bf;-

ol» |i» dies, Höchstpreis, zntieß. Ut_
Nchalle» Ilrbertrieoen» von selbst. Sollt « »»»,,
lein wird, die Ledenshaltuna all, »mein teurer werden, "so kann
d„ » durch hoher,ehen der Löhn, in scher Richtung au», »glichen
werden » onkurrenjsähi, bleib, di» Industrie in Deutschland doch,
auch der höheren Lohnen, denn »MI konkurrierenden Völkern ist
kein geringerer sinanzieller Aderlaß ouserlegt worben, al» UN»,
vielleuht ein oerhangnisoollerer, da bei un» da» Geld im Land,bieidrn konnte.

2*011!«, . 24. Sepiember, 7 Uhr: Die verloren» lochter.
Dienstag, 25. September, t 'A Uhr : Figaro» Hochzeit.

Monw, . 2«. September. 7 Uhr. halbe Preise! hchda Gabler.
Dienetag, 25. September,  7 Uhr: Iunggesellendämmerung.

.. . - Witterung sür di, Ich« »om vbend di
-4 » epleinber bi» zuin nächsten Abend:

'vorwiegend heiler, vorübergehendeBewölkung, Gewitter nichi
«„»geschlossen, warm.

Anzeigen-Teil.
Prtr »>eummarkenou»,abr sür Heimarbeit und candwirtschas«.

Die Ausgabe der Petroleummarten zum Zweite der Heimarbeit
und Landwirlschastfindet am Dienstag, den 25. September, vorm,
von tt—12 Uhr im Rathaus , Zimmer 55, statt: E» wich au«drüik.
lich daraus hingewiesen, das, Petroleummarten nur an solch» heim,
orbeiter abgegeben ,verden, di» eine BescheinlGm, über dl« <n>»,u
führende helmarbeit vom Arbeitgeber oorlegen. Ferner können
noch Petrolruinmarken, soweit der Vorrat reicht, nur solche Fami-
lien erhalten, die »ine Beschönigung vom hau »b«sißer oorlegen,
daß ihnen nieder Ga» noch elektrische» Licht zur Beleuchtung zur
Verfügung steht.

Biebrich, 24. September >g>7.
Der Magistrat tBauverwaltung ). Thiel

Mitteilungen der«ohmakerialstellede, Landwlrkschost,-ministerium».
Reu« Festsetzung von Bichtpreisensür ittee- und « rmsamen.
I » einer Sitzung der „Offiziellen Pr »i»kommisslon sür lanb-

ivirtschosNiche Sämereien ", die am 7. Juli 1*17 im Ministerium
iur Landwirlschast, Domänen und Forsten stattgesunden hat, sind
init Genehmigung de, Kriegsernährungsamte» nachstehende höchst,
preise sür Klee- und « ra»samen guter Qualität der Ernte 1*17
'ausgenommen Luzerne» festgesetzt worden unter Beibehaltung der
bisher geltenden Wer,zahlen sür Reinheit und Keimfähigkeit.

rn>t» I. »tu», IN. »NN»IV.
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I Serradella
2. Rotklee, seidesrei,

HO 70 55 49 44 40

mitteleuropäisch 92 80 300 278 260 250
5. Weißkiee, seidesrei
4. Schwedisch-Kle»,

AN) 80 195 179 160 152

seidesrei
5. Gelbklee, enthülst,

88" ) 65 250 228 210 200

seidesrei
6. Jnkamatkle», seide-

92 70 120 106 M 90

frei
7. Luzern», seidesrei,

Jahrgang 1915
und älter«

92 80 148 152 118 110

asiatische 92 70 120 112 105 97
europäische 92 70 155 147 140 132

8 Wundklee 89 70 250 228 210 200
9 Esparsette 95 70 82 73 65 60

,0. Engl. Raugras 75 75 135 120 108 100
11. tttal. Rangras
12. Weslerwaldisches

85 80 135 120 108 100

Rangras 90 70 135 120 108 108
lll. Wiescnschwingel 80 70 135 120 108 100
14. limothe , seidesrei 90 70 120 108 M 90
15. Knaulgras 75 80 135 129 108 100
16. Schasschwingel 70 70 70 62 55 50

Sri den Kleearle,i sind die horten Körner in den Keimzahlen
ganz mitgerechnet.

Die Erfüllung der oben genannten Reinheit»,issern genügt
nicht unbedingt, um den Begriss „Gute Qualität" , u erfüllen e»
tomim hierzu auch aus die Art des Besatzes an, und e» muß auch
abgesehen von der ziffernmäßigen Reinheit, bie Ware der Handels
üblichen Anschauung von guier Qualität entsprechen,

Berlin , den 25. Juli 1917.

' ) Einschiießlich 10 v. h . Schwedifch-Klee.
**) Einschiießlich 10 v. h.  Weißkiee.
Gottesdienst in drr Synagoge. Dienstag, 25.: Esew.Iom.

Kippur: Morgens 0 llhr, Minchoh2 »hr. Mittwoch: Jom -stippur-
KalNidsch: 0.15 Uhr. Morgensgottesdienft 7 Uhr. Schluß

ström Qoitl Mod̂ illc
Paal Rehm,

Zahn-Praxis
Wlmknl »n , l ' rlnlH «lnlr . 50 . I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten
Plombieren, Zahnregulietungcn, Künstl Zahn¬

ersatz in div. Ausführungenu. a. m.
Sprechat . : 9 — 6 Uhr - Teletau 3118.

Dent st des Wiesbadener Beamten -Vereins

Mrgerömtit E. p
Die Gefchästsstundev tn ver Abteilung

für WohnungS- und Mietwcsen
sind während der Sommermonate Mittwoch? » d
SMttau* abend? ooti 8- 9 Uhr ffiaitenjtrojje7

$ör Wohnungsanmeidungenund Nachfrage
»egen di« Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tag« in der cheschäftssteile affen,

Ml.IUr©oönuDßi ii.StielüKleB.

Halte wieder regelmässig von 9—1 Uhr
und uhr Sprechstunden ■».
Zmhmant Hülsemann , ftmsitr ,233.

Evang.Ängstaueiivmin.
Die Verein-Versammlungen»verden von

heule an vou7%- n Ahr abends abgehalten
»verden, statt wie früher Vvn8- 10  Ahr.
1308 ,_ Der Vorstand.

Elektro - .
Biograph.

Heute zum letzten Male:
Zern Hnöra

in dem großen Drama,

Ntr Mm Saifm
slslwmgkü Mt!

ftNDRSV
Roman ( Inn Oke in S arten.

Sowie dg« üdr g»
1306 « eiprogramm.

festes Weißkraut,
» svlnng » « oernt reich«. :iir , l t Mk„

Prima Baueru-Handkäse
krisch »in, »,rossen.

Barl David,
Kaiferfiraße 49.» Iim  Zernruf 229.

©blthcrnfammlung.
9n der Schul « VNesdndenerstraße » erden »villlnftg

jede« Mittwoch von 3 - 6 Llhr

JÄŜ raKsXfc*1** ,ttt -- 4 «.
Der Borstand

deS  Baterl . Frauen-BereinS.

KlifaNotz. Anzüntlekch. ikfttcr,
Nantkosz und Jßurfiemfidrn

liefert
ffi . Gail Wwe., Gägewerk,

«iedrich g. Wh

.«."möb." Zimmer
o- Oehrfrinj . INso .gei. Beding.
Sonnenseite.nch.Laae.Bedienung.

Angebote mit Preis u. 58.1 an
die Geichästsltelie._ *

Wohnunq
IU vermieten. » Schi oliitra ße 21.
* isimmerivvbnnng »,..
Ivl. zu vermieten. ' hi"

lll eine Wobnnvg sofort, ein«
«eitere dortselbil zum 1. Oht. -u
vermieten. sd.zg

Näheres Neugalie lg.

im Mittelbau und Hinterhaus zu
vermieten. (1096

Wiesbadener Straße 101

Oachwohnuna
5 Kammer». Küche und Kubehör
>°I°N l»r monatlich 25 Marli
Kirchltrahe 1l zu vermieten.
Nah, dalelbl« lm l. Stock. <1505
Ech.S-Zimmerwohng.
>- Sloch zun, I. Januar evtl.
I- Nvril 1918 zu vermieten. 1188

4b«» emer , Kallerltrah»  10.
Gesucht

1 a «» hes o >tr  2 kleine
l « n diamrr

zum I. oder 15. Okl. z, StnIIeUenvon Modeln, »
Nachricht erb. n. NatdansIlr.20,5.

Anzeigen.
»mttted « u. nichtamtlich *,

i deren Hulnahme noch tn die
X am gleichen Cage erftheinendt
• Biebruh».*Caflespolt ItaMfinden♦
Z Voll.muff«. IpatcfUna!Klbr♦
Z vormuia9*»nimIrerv*«Ichäfi»i 9
* lulle aufgeqeben worden lein.
, PÖlere -in,eigen Idion «tn
>Vorabendh s i, Uhr.> Verlaq
\ «ter Oiedrieder̂ageepoft.

Latten und Schwarten
«n derkausen . 1250

Simweemeifter Kv»».
Barbweg

lik
N veriuiulen. Näheres Mainzer
Str . 1» im Büro. , 280

Schubm.-Maschine.
llvalie . r »ke u. Leinen preiswert zu verkauten.

Bor lidolderllralie5, I.

Neues , reich illulir. Prack,werk
Alk wir lliifer

Eifern Kreuz rrumkii
Selbfieriedniss,

- -riör.l. Berich,en i>. .i
Haber,, d Eisernen Kreuze»
«ach verlör t, Berich,en von Kn-
hadern d Eisernen Kreuze» 1914
bearbeite , von » riedrich Frei
brrr vou rinrNagc «kampe
General len,nani j  D . Kili
vielen Httbern , Karten , « iid-
nttlenu.»,»briarb .Kuvs,b»iiagen
G» gibt wohl kaum «in Buch
da, i,ner lebhafteren « nieili
nabn,e ilcherer sein dlleiie al»
da» vori 'earnbe , in dem dl»
klldnuei. ! a,en der ritt .elnen,
weiche die *u . i,gelchich,e»ich,
ü" z' >chnei. oier der »tachmett
lll-er lieser, werden. Di, rräger
drs E :»ruen » r. uze» berichte,I
leibst über ibre und ihrer Mit-

komvler raten . 171la
Fede« ti -li wiibäli eine sarbia«
Kunlibeitaae 21 Seit »» "

' -Ofi *Grol: Okl<tt>>Fariuai.
lin»

in

jln »iigesabr 2l>Vierzehn,aal
hesieu z. Preis » von ie 50 Ps

8n beziehen
durch sede Buchbandlnua.
Deuts »!,«« ltleriaanhaug
Bong & «n . « ( Hin 8857

Zither-. Lauten- und
Mandoline.Unterricht

»ileill nrüuoliU, 1288
Senn ilk.Dini , e, K»is»rll»ah»5v,

t  S »Ichlas öenn Mahl.Du«Mw IWDu bell 4m Tmtm , wir 4m Sdrnnq!

ritten Verwandten und Btktnnttn
di« (d)mtr )lidM wiNeUung , dal , » 6ett

dem Allmächtigen g,satten hat , unteren ließen,
braven Sohn , kruder . Nette und Vetter

Christian Schm
im blükenden Hlter von 10»/* Jekren durch
«inen unerwarteten Cod ju Nch in die 6wig.
heit ju nehmen . ,

Qm still« Ceilnakm » bitten:

via fttimerfdrfvlltan Eltern
und 6 «Td>wiYt«r.

Di» Bnrdiiun» lind«, Dim»U| , dm 25. d». Ult«,
nzchmiti», » 8 Uhr, von dir C«i4imh>U» dn biig,,»
sriidbol,» »ll» !<»>,. — Dt» Itlirlidn Snlmaml wird
Di»n»I»g, dm 25. Stpttmhir, morgen« 7 Uhr in dn
Is,r,-1,lu pszirkirch« ab»ihalt»n.

Dit Seerciigong der frau

Cina f letchner g«b. $düpp
findet Dienstag , den 2b.  Septeznber , nachmittag»
4 Qbr von der LeichenKall« au , Natt . »

vanklagung.
füe dU vielen Beweife aufritMifltr Ceilnahme bei dem

Rinldttiden unlerer lieben, unvergeBlichen(Duiler

fraa Cmilie Büchner
sowielür dl«jahlreichrn Kranttpindm legen birzlich,,, Dank.

DU trau «rnd «u Kindtr
Hnna und Leander biidmu,

neble Rngebdei, »».
Bi«bridi. dm 21. S,p»mb,r 1917. •

Fuhrmann
und mehrere Arbeiter
gesucht. >274. . Adolfstraße io.

1 Mrbeiler
u.1 Kikmstkreimr
LV« nn'r" - - "-,^Seifenfabrik.

WW zm»
gesucht.Lauesenu. Seberlien

geluchl, ,504
»ran Bech». « iisabeihenllr. 29,

E>n anständiges >505
Monatmädchen

vdn . >4 - »i Fahren wird zum
1. Oktober von morgens bis nachmittags gesucht,
Näber« i, d, « eschällslt, ds,  Bt.

Saubere Frau oder
Mädchen

2 0,6 . vor- u. 2 Eid . nachm.
»»lucht. Kevvenlieimerlir. 12. l r.

Zttchitaes Mädchen »derKrieaeesirau lür einig« Stun¬
den vor- „ . nachmittags bei , u«.Lohn gesucht. «

Nathnusltraß» 62.

Zeldpost-
Briefumschläge,

loinmlects Veletohrtfles.
Voftiorttn lu Fr!ö.

WorlM qoi  i»«Feld.
Täniiliche 4*urbrnit(

»ach den neuen « orschritten»
zu baden

e>osb!>chdrurk«r «i

Guido Zeidler,
Vttlai der

«irbricher » aaeälpoft-
*mmßim0mß0 *a

WM WO
fvtv.Sß-u.Kochbinieii
zu verbauten. -
_ Weibergalle20.

Birnen
zu verh.  Borliholderstr . 5.o. '

«eschiit 'eite
Wiesendirnen

sind zv haben. «Mesdab .Slr .77,

FaNdirnenULW^
bei IU, ö indors . Kirchstmsi» 12.

Sinlegschwein
zu verbauten. '

Bleichltrah» 31
Ein starkes •

Länferstliwem
gesucht.

Ätelb eraube 17, i, Laden.
•t vöuirischweiue

lu oerkansen. *
Armenrubi irahe 18.

Cin säst neuer
Handkarren
»u verkauten . *
_Wiesbadener Sir . 51.

Tula-NamenuKr
mit Armband, fall neu. billig zu
verknusen. '

Näheres in der Geschäslsllell».

Kaufe zu
jederZeit

Schlacht*
pferde.

Karl « apito,
Gchneppgart

auf dein Weg, Franksurter Eli.
»ach Biebrich-Nbeinbahndos ,

verloren. 1307
^ Gegen Belohnung abzugeben
tdranksur, «« « t,nb « 47 . »

, Fch nehme die Berleumdungen,
die ich geqeu die pfamilie Karl
ntelne . msdelonder» gegen Ihr»
-rochier Miso ausaesagl, al» un¬wahr zurück.

Frau » ntbarina » edbardl,
<ttedrich,*^ er»li,sllraß« 8
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